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i f (weltlicher) Lehrer fein. Seit der Zeit find für den Zweck der Jugendbildung nach ihrem 

Pin 1255 us Danziger Zeitung. | die Lehrer an katholiſchen wie an evangeliſchen Werthe und ihrer gegenſeitigen Verbindung unter 
Landtag hat in lid heutigen Sitzung die zen meiſt nur weltlichen Standes; aber ai god richtig abſchätzen zu können. Das Maß 
Anleihevorlage mit der Maßgabe genehmigt, daß wollen doch nicht vergeſſen, daß an erſteren noch der allgemeinen Bildung hängt aber unter 
der Provinglolars en ermächtigt iſt, eine heute weltliche und geiſtliche Elemente nicht nur übrigens nicht allzu ungleichen Umſtänden von dem 
4% procentige Anleihe ¡A zur Höhe von 8 Mill. um den Vorrang, ſondern ſogar um die ausſchließ⸗ Alter ab, und deshalb iſt es meiſtens ſelbſtver⸗ 
Mark anfzunehmen. Sollte jedoch der Miniſter liche Exiſtenz kämpfen und daß an letztern ebenfalls ſtändlich, daß ältere Lehrer in den obern, jüngere 
die erhöhte Ausgabe von Hilfskaſſenobligationen noch heute Männer angeſtellt werden, die entweder in den untern Klaſſen unterrichten, ſelbſt wenn 
geſtatten, ſo wird der Ausſchuß die Anleihe zu Theologen von Fach ſind oder doch zumeiſt eine hervorragende Einzelkenntniſſe ein Umgekehrtes 
vermeiden oder zu beſchränken haben. Ferner theologiſche Vorbildung erhalten haben. So viel erfordern ſollten. Aber auch dann, wenn dieſer 
wurde der Ausbau und die Unterhaltung der] wir wiſſen, iſt das Mühler'ſche Reſeript noch in Fall aus mehreren zuſammentreffenden Gründen 
Chauſſeelinien Chriſtburg⸗Baumgart⸗Alt⸗Dollſtädt Wirkſamkeit, nach welchem ſolchen Männern Er⸗ eintritt, kann nicht das Maß der Beſoldung davon 
und Löbau-Oſterode auf Provinzkoſten bewilligt. leichterungen im Lehrereramen zugebilligt werden. berührt werden. Die höhere Beſoldung gehört 
Konſtantinopel, 10. Oct. Die hieſige Nicht minder ſchädigend iſt das Inſtitut der dem höheren Alter. In Hinſicht auf den Staat 
Agence Havas“ meldet: Die Pforte wird, ver⸗ auslehrer. Junge Männer unterbrechen ihre erfüllt der Lehrer der Prima keine höhere Aufgabe 
trauend auf die guten Abſichten der enropäifchen tudien, finden als Lehrer in oft vornehmen als der der Serta und Tertia. Für den Staat 
Mächte, wahrſcheinlich den von allen Mächten über⸗ Häuſern, daheim und in der Fremde, zu Hauſe und nd die Arbeiten beider gleich nothwendig und 
einitimmend verlangten einmonatlichen Waffen- auf Reifen, vielfache Gelegenheit, ſich Wiſſenſchaften, augenſcheinlich nicht fo gradweiſe unterſchieden, daß 


: 7175 Erfahrungen und feine Umgangsformen zu er⸗ der Lohn der Ehre der Arbeit weichen müßte. 
PROA DEI o Dein werben, kehren dann nach längern Jahren zu ihrem Uebrigens wird bei mehr gleichmäßig qualificirten 
y Zum Unterrichtsgeſetz. Berufe zurück und beitehen meiſtens die vorge⸗ Lehramtscandidaten immer mehr das fortfallen, 


A ſchriebenen Prüfungen in S Weiſe. Obl was jest fo oft und ſo vielfach verletzt, und was 
Die Gegenbemerkungen des Herrn Büttner zu ſolche Männer für die Schule, die mehr oder der Eifer der Kämpfenden ſo oft mit verſchiedenen 
meinen 10 Sätzen über die geſetzliche Regelung der] minder Maſſenunterricht und demnach auch phyſiſche Namen belegt als da ſind, Nepotismus, mißver⸗ 
Lehrerverhältniſſe an höheren Unterrichts⸗Anſtalten] Anſtrengung verlangt, recht geeignet find, möchten ſtandenes Wohlwollen, Kriecherei und Streberei. 
verdienen meinen beſten Dank, zunächſt weil fie] wir bezweifeln. Sie beſitzen vieles, aber eines fehlt | meer 
eine wenn auch nicht unbedingte, doch eine im ihnen; es fehlt ihnen der Enthuſiasmus der Jugend Deutſchland. : 
Ganzen genehme Anerkennung ausſprechen, dann] mit ſeiner Arbeitskraft und ſeiner Zufriedenheit Berlin, 9. Oct. Bezüglich eines An⸗i 
aber vorzüglich deshalb, weil fie die Fortſetzung Jin beſchränkten Verhältniſſen. So in den beſſern trages des Vereins für die d et, che Nordpol: 
der Discuſſion ermöglichen. Aus leicht erkennbaren] Fällen, der andern brauche ich hier nicht zu geden⸗ fahrt in Bremen auf Zollerſtattung für Aus⸗ 
Gründen kann ich auf eine polemiſche Richtung der} ken. Die Vorbereitung zum Lehrſtande muß eine | rüſtungsgegenſtände zu einer wiſſenſchaftlichen 
nachfolgenden Bemerkungen verzichten, ich will nur gleichmäßig verlaufende, unmittelbar zum Ziele rea nach Sibirien, hat der Bundesrath 
einige Grundlagen näher darlegen, welche meine hinſtrebende fein und ſie darf vor allem nicht mit beſchloſſen, daß die Eingabe durch die preußiſcher⸗ 
10 Sätze hervorgerufen haben. dem Triennium oder Quadriennium plötzlich ab: ſeits verfügte Erſtattung des für Ausrüſtungs⸗ 
Lange Jahre hindurch haben die Lehrer an brechen, hätten wir es auch mit der eminenteften Gegenſtände zu der wiſſenſchaftlichen Forſchungs⸗ 
se a Unterrichtsanſtalten um eine innere und | Begabung zu thun. Je größer das Talent, je[reije nach Sibirien erhobenen Eingangszolles von 
äußere Hebung ihres Standes ſowohl im per⸗ ausgebreiteter die eae deſto weniger die | 540 Mark als erledigt anzunehmen fei. — Alle 
ſönlichen Intereſſe als auch im Intereſſe bes Fälle eines ernſten Willens, die guten Traditionen Nachrichten, welche über die Thätigkeit des 
öffentlichen Unterrichts ſelbſt gekämpft; die Klagen einer Anſtalt zu pflegen, deſto zahlreicher die Un: 
und Beſchwerden, die maſſenweiſe ſchriftlich und terrichts⸗ und Erziehungs⸗Verſuche, die meiſt mit i" 
mündlich zu Tage gefördert wurden, richteten fi | einem Mißerfolge enden. Dazu kommt fo häufig pfli 
allmälig auf den einen Punkt, die Vergleichung] das Leben in kleinern und mittlern Städten, wel⸗ 
des Lehrer⸗ und des Richterſtandes; man forderte ches in ſeinen patriarchaliſchen Gepflogenheiten von 
1 der Lehrer höherer Unterrichtsanſtalten[ den Studien ablenkt und nichtigen Beluſtigungen 
mit den Richtern I. Inſtanz und fand hierin bas entgegenführt. Es folgt nicht ſelten eine frühe 
utreffende Loſungswort für alle fernern Be- Heirath, und der himmelsſtürmende Titane liegt 
rebungen. Aber mit dem Loſungsworte war defjen | gefefjelt in Noth und Sorge, und iſt froh und 


große Opfer an Zeit und Arbeitskraft zu bre 
und als Lohn von politiſchen Gegnern mit 


werksmäßig abſpinnt. Eine weitere wiſſen⸗ 0 gen, iſt bisher 
aftliche Beſchäftigung nach den Univer⸗ 1 rfte auf N 
Kali ren giebt dem jungen Manne erſt die ger bar bevorſtehen. Denn man muß chtigen, 
wiſſenſchaftliche Weihe, die Gewähr des wiſſen⸗ daß die deutſche Gerichtsverfaſſung vielfach durch 
ſchaftlichen Könnens und Vollbringens; erſt das die Landesgeſetzgebung ergänzt werden muß, 
zweite Examen giebt den Behörden die Sicherheit, ſtehenden Seſſion weder von dem Leichenſchau-ſowie daß ihre Einführung in ben cinpelita Län⸗ 
daß nicht zufällige Umſtände den Erfolg des geſetz noch von jenem über die Anzeigepflicht bei] dern die Herſtellung einer Reihe von Einrichtu 
erſten zu ſehr gehoben oder zu ſehr herabge⸗ anſteckenden Krankheiten die Rede fein wird. Die] bedingt, deren Vollendung erſt in einem 
treten, heute aber als veraltet und die fernere Aus: drückt haben. Thätigkeit des Reichsgeſundheitsamts bezieht fic) | Zeitraum zu überſehen iſt. Bei der Co 
geſtaltung des Unterrichtsweſens behindernd ganz Man ¡ft oft der Meinung, daß ein Lehrer, jetzt weſentlich auf ſtatiſtiſche Erhebungen. berathung hatte der Bundesrath den Vorfd 
und gar bei Seite geſetzt werden müſſen. Die der in der Serta unterrichtet, weniger qualificirt N. Berlin, 9. October. Die Antwort, welche] macht, daß die Prozeßordnungen gleichze ti 
Klagen der Schulräthe über die ungleiche Qug⸗ | fein dürfe als ein anderer, der in Prima unter- Herr v. Bennigſen im „Hannoverſchen Courier” der Gerichtsverfaſſung in Kraft treten u 
lification der Candidaten, welche ſich ihnen prä- richtet. Das ¡ft im allgemeinen ein pädagogiſcher[ auf die Angriffe der Dieſt⸗Daber'ſchen letztere Termin durch kaiſerliche Verordr 
ſentiren, find in vollem Maße berechtigt; um ſo Nonſens. Alle Klaſſen und Stufen unſerer höheren[Broſchüre ertheilt hat, beweiſt die völligſte ne des Bundesrathes feſtgeſtellt 
weniger durfte man Prüfungsordnungen entwerfen, Unterrichts⸗Anſtalten müſſen harmoniſch verbunden Grundloſigkeit aller in jener Schmähſchrift gegen | Die Commiſſion war jedoch der Anſi i 
welche den beklagten Umſtand zu einem andauernden | fein, alle Lehrer müſſen befähigt fein, den Regu⸗ den genannten Abgeordneten erhobenen Vorwürfe. 
machen. Die frühern Gymnaſiallehrer waren lator der Anſtalt, das Abiturtenteneramen, jeder] Sie beweiſt unter Beilegung amtlicher Documente 
Geistliche, und es find noch nicht 100 Jahre an feiner Stelle würdig und ausreichend vorzube⸗insbeſondere, daß die angeblich durch nichts 
her, daß der erſte bedeutende Philologe] reiten, alle müſſen eine hinreichend allgemeine | motivirte große Curve, welche in der Hannover⸗ 
es offen auszusprechen wagte, ich will nur Bildung beſitzen, um die verſchiedenen Disciplinen Altenbekener Bahnlinie lediglich zum Vortheil des 


en Lehrer⸗Verſammlung die Formel ge- 

wählt: „Gleichſtellung der Lehrer mit den Richtern 

in allen Conſequenzen“ und darauf hin meine 
zehn Sätze aufgebaut. 14 

Was fteht dieſen Sätzen entgegen? das ift hier 

die Frage, und die Antwort: Ue erkommene Ge⸗ 

pflogenheiten und Einrichtungen, die in der 

hiſtoriſchen Entwicklung als berechtigt i Tage ge: 


durchaus noch nicht nahe und es darf mit Sicher⸗ 
heit angenommen werden, daß in der bevor⸗ 


wichtige Beſtimmung könne nicht ohne Zuſt 
des Reichstages getroffen werden; der 2 
müſſe im Voraus feſtgeſtellt werden, ohn 
darum die Regierungen zu einer übereilten 
rung der Geſetze drängen wolle. Die Com 


Klippenrand aber, der die Inſel in weit 
kreiſe umzieht und den der ſcharfe weiße 
des darüber hin brandenden Meeres Der 
Auge kennzeichnet, wird bleiben, auch 
letzte Reſt des trockenen Geſtades ing 2 
geſunken iſt. a 
Blick und Gedanke des einſamen Wan 
hat volles Genüge, wenn er dem aum 
ſpiel zwiſchen Meer und Land ſinnen ‚su 
Aber zu einſamem Denken kommt 
wenig. Da will das Bad feine Zeit. U 


5 Aus Helgoland. Badekarren blicken immer weißköpfigen Wellen ſchauer liegende, das Meer verdeckende Düne die 
Seit Wochen hat ſich die Sonne kaum ſehen | aus nächſter Nähe auf die breite gewölbte Bruſt.ſchroſſe Inſel und den Badeſtrand fo nahe zuſam⸗ 
laſſen: das Meer liegt grau um Inſel und Düne, Und wenn einmal jeder Windhauch fehlt und das men, daß man ein Feſtlandsbild, wie aus kahler 
weithin gefurcht, wie die Wogenreihen ſich wild Meer nur wie träumend den Badeſtrand leiſe be- Gebirgslandſchaft herausgeriſſen, vor Augen zu 
überjagend gegen Strand und Klippe ſchellen. Die ſpült, dann geht's zu Boot hinaus in den dunkeln haben glaubt. 
Paſſagierdampfer liegen wieder einmal feſt ver⸗ Schatten der rothen Klippen, und die kühle klare Aber auf der Inſel ſelbſt iſt der Blick ernſter 
ankert, weil fie die Rückfahrt über die Nordſee dunkelgrüne Fluth trägt den Schwimmer fo wohlig, und großartiger. Das kleine Plateau, auf dem 
ve wagen. Die gelichteten Reihen der Bade⸗ daß der Schiffer ihn mahnen muß, in's kleine Boot] der Wanderer fic) bewegt — er umwandelt es in 
giite drängen ſich im vorſorglich mitgebrachten zurückzukehren. I der Spanne einer halben Stunde — ſcheint kleiner 
zinteranzug, das Haupt gegen Sturm und Regen Aber das Bad allein iſt's nicht, was mich feit noch als es iſt, weil das Auge, darüber wegſchwei⸗ 
mit dem landesüblichen Schifferhute eſchützt, um Sale immer wieder zum alten Helgolande, gum fend, von allen Seiten das unendlich weite Meer | wer 
die wärmeſpendenden Buffets der Strandwirths⸗ Inſelkönigreich der Brunhild, zurückzieht. Es iſt umfaßt. An Bord eines Seeſchiffes dünkt man] Zeit als auf den andern Inſeln; denn der 
— Und doch kann ich mich auch in dieſem der wunderbare Reiz, mit dem ie Lage der Infel | fic) zu fein, wenn man, an den alten Leuchtthurm Inſel und Badeſtrand flutende Meeresar 
abre wieder von dem alten Helgoland nicht los- | mitten im weiten Meer und die durch dieſe Lage | gelehnt, die Dampfer aus Elbe und Weſer ihre] ſich bei ungünſtigem Winde kaum in ein 
reißen — fo ſchreibt der „K. Z.“ ein Badegaſt, bedingte, ewig wechſelnde Scenerie Auge und Sinn] Meerſtraßen ziehen ſieht. Die Wellen, die unab- Stunde durchkreuzen, — und ehe man 
der trotz des begonnenen Herbſtes auf der ihm gefangen nimmt. Zwölf Meilen vom nächſten Felt: | láffig gegen den rothen Fels rollen und die bei Rückreiſe macht, muß doch das rühſtück a 
lieb gewordenen Nordſeeinſel bis jetzt ausgeharrt landspunkte entfernt, ſteigt der rothe Thonſteinwall] heftigem Sturm ihren ſalzigen Schaum oben auf] Düne mit genügender Sammlung beſtell 
hat. — Ich kenne kein Nordſeebad, das mich mit der ſchönen Inſel ſchroff aus den grünen Fluten | die Höhe der faſt 200 Fuß aufragenden Felsplatte gewürdigt werden. Dann gilt's eine Seg 
. Reize gefangen hielte. Es ift nicht das auf, von allen Seiten ſchon ſtundenlan ſichtbar, ſchleudern, ſcheinen das kleine Land zu heben und machen. Jeder Badegaſt hat unter den fray 
ad allein, das von Tag zu o kräftiger den ehe das Schiff auf der bewegten Rhede Anker wirft. | hin und her zu wiegen. Manches Stück haben fie] Schiffergeitalten, die zum Dienſte der Fremden 
Rücken geißelt und das man ſehnend entbehrt, Auf der langgeſtreckten, ſchmalen Badedüne, an pie ihm abgerungen und abgeſchmeichelt, feit jie zuerſt ganzen Tag am Strand warten, bald fein E 
wenn einmal Ihrer Britiſchen Majeſtät allervor⸗[man auch im während der Morgenſtunden unun: | den rothen Thon der alten Inſel umſpülten. Die gefunden, dem er fein Seelenheil mit ganz befo 
ſichtigſter Bade⸗Aufſeher die Ueberfahrt zur Düne terbrochen hin⸗ und herſegelnden und rudernden | alte Sage von den ſieben Dörfern, die auf dem Ju anvertraut, der ihm die Verhältniſſe 
als zu gefährlich unterſagt. Und doch kann ſich Sasch une übergefest wird, hat man das Bild der Plateau geſtanden, mag unwahr fein. Nachrichten, Inſel, ſoweit ihm frommt, in biederer Mene 
mit ihm kein anderes Seebad meſſen, fo viele ihrer Inſel immer vor Augen, und glaubt doch immer die von mehreren helgoländer Kirchen meldeten, legt, und dem er ſelbſt bald ein foldes Ma 
auch die berühmten beiden erſten Grundbedingungen wieder ein neues Bild zu ſehen. Die nach der|find längſt berichtigt. Aber daß in hiftorifcher Seetechnik ablauſcht, daß kein Sturm vor ſe 
erfüllen, die der Badearzt zu et Herr Düne zu etwas geneigte Lage des obern Snfelpla: | Zeit das Eiland auf die halbe Größe veducirt Vorherverkündigung, kein vorbeiſe elndes Se 
— — in ſeinem claſſiſchen erk über das teau's lage jeden Punkt der Hauptinſel klar heraus⸗ wurde, ſteht feſt, — eben ſo feſt, wie die Ver⸗ vor ſeiner Kritik ſicher iſt, und daß falsche Schi 
eebad verlangt, daß da nämlich erſtens See vor: treten; das kleine, wenig über das Meer hervor: wüſtungen, die noch jetzt jeder Winter an den ſausdrücke in waghalſigſter Weiſe dem Zaune fi 
handen ſei, in der man baden könne, und zweitens ragende Unterland, dann die maleriſche, zum Ober⸗ romantiſchen Felſen des Nordſtrandes anrichtet. Zähne entfliehen. ye | 
ein Land, von dem aus in die See zu ſteigen pe land führende Treppe, das obere Dorf mit Kirche, Das Material der Inſel, ein weicher rother Thon, Zum Schellfiſchfang geht es aus, weit über 
Von Sylt herunter bis nach Borkum bietet die Leuchtthurm und Batterie und dahinter den Anger] kann dem Anprall der Wogen nicht widerſtehen, den „Schuſter“ hin, das alte Wahrzeichen einern 
ae bei Nord⸗ und Weſtwind freilich einen und die grünen Felder, die den Melt des rothen] und mancher Felsvorſprung, auf dem wir vor gefährlichen Klippenſtelle, das ehedem wirklich du 7 
adeſtrand, wie man ihn ſchöner nicht wünſchen Eilandes wie mit grünem Teppich überdecken. Bald 10 Jahren Ausguck hielten, liegt jetzt zerbröckelt in einen an eine Spiere genagelten Schuh ſich ken 
kann, kräftiger Wogenſchlag und rece pe liegt das Bild im hellen Sonnenſchein, friedlich den Wogen, die uns und die Inſel tragen. Im zeichnete. — und dann zum Möven⸗, Strandläuf: 


G 


breiten Sandſtrand. Wenn aber längere Zeit von grünen Wogen umſpült, bald ziehen Wolken⸗ Anfange dieſes Jahrhunderts riß Düne und Haupt⸗ und Robben⸗Schießen, das unter bemunbernber — 
Landwinde wehen, dann ebnen ſich die Wellen, are über Land und Meer, in denen die hellen |injel auseinander; nach den von Arthur Stahl in Kritik der am Strande harrenden Freunde in Scene 
und ſtatt des erquickenden Meeresodems ſtreicht arben bleichen und das Meer ſtahlblau ſchim⸗ Helgoland geſammelten Notizen in der Neujahrs⸗ geſetzt wird. Dann heißt es für das Mittageſſen 
über das breite von Sonnenglut gepeinigte Schlick⸗ mernd und umheimlich ſich zwiſchen Düne und nacht 1800, nach anderen Nachrichten im Anfange ſorgen, d. h. für die Auswahl des Locals; denn 
watt ſchwere ungeſunde Fieberluft. Bis Helgo⸗ Inſel legt. der 20er Jahre. Der alte Mann, deſſen Groß⸗ eine Reihe guter Neftaurationen ſteht neben den 
land reicht kein Landwind. Woher auch der Quft-} Bei leichtem See⸗Nebel ſcheint dann wieder | vater trockenen Fußes von der Inſel zur Düne Carhauſe zur Verfügung. Dann muß man unter 
trom jagt, immer treibt er grüne Meerwogen vor die Inſel in weite Ferne zurückzutreten, wie eine ging, oder deſſen Großmutter Zeug an der Düne den Klängen der Curcapelle das Poſtſchiff an⸗ 4 
ich hin, und die raſch vom Weſtrande zum Oſt⸗ ſchimmernde Fata Mor ana in den Lüften ſchwe⸗ bleichte, kommt noch in vielen Reiſebeſchreibungen kommen ſehen und mit Befriedigung darüber 
rande der ſchmalen Badedüne hinübergeſchafften bend, und dann pa rückt eine vor dem Be⸗ vor, wird nun aber wohl bald ausſterben. Der fprechen, daß die alte Läſter⸗Allee, die den ſeekrank 
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Vertheilung der Geſchütze auf möglichſt viele Fahr⸗ 
zeuge zunchmend Anhänger. Bisher dad man zus 
meiſt nach Anhäufung möglichſter Kaliberſtärke in 
ein einziges ſchwimmendes eiſernes Fort geſtrebt. 
Vor der Hand wird beiden Theorien zugleich 
Genüge getragen werden müſſen, bis eine beſondere 
Gelegenheit klar und deutlich zu Gunſten der einen 
oder der andern entſcheidet. Soll die ſchifffahrt⸗ 
treibende Bevölkerung Englands im Kriege als 
Seereſerve gebührend ausgenutzt werden, ſo iſt 
allerdings ein anſehnliches Contingent unbepanzerter 
Schiffe, wo möglich geringen Tonnengehalts, un⸗ 
umgänglich nöthig. Aus Chatham wird berichtet, 
daß die Admiralität die ſchleunige Fertigſtellung 
der neuen Panzerſchiffe „Alexandre“ und „Temeraire“ 
angeordnet hat. Beide Schiffe ſind im Bau ſchon 
weit vorgeſchritten. Die „Alexandre“ ſoll in zehn 
bis zwölf Tagen bereits ihre Probefahrt auf der 
abgemeſſenen Strecke in den Maplin Sands machen. 
Rußland. : 

Petersburg, 6. Oct. Man ſchreibt der 
„Schl. Ztg.“: Bekanntlich ſieht man ruſſiſcherſeits 
nicht ſehr freundlich auf die wachſende Con⸗ 
currenz, welche das oſtpreußiſche Königsberg 
den baltiſchen Häfen in dem Export ruſſiſcher Ge⸗ 
treide macht. Es iſt namentlich die Eiſenbahnlinie 
Breſt⸗Litewsk⸗Grajewo⸗Lyk, mittelſt welcher die 
Königsberger Getreidehandlungen die Producte 
Modoliens und Wolhyniens an fic ziehen, ſogar 
um Nachtheil Odeſſa's. Nun läßt ſich die „Mos⸗ 
— Zeitung“ aus Odeſſa berichten, daß die 
Kiew⸗Baltaer sient in die Verwaltung der 
Odeſſaer Bahnadminiſtration übergehen werde. 
„Nach Realiſirung dieſes Projects wird der Ge⸗ 
treide⸗Transport aus dem Gouvernement Kiew nach 
Odeſſa und nicht nach Königsberg gehen, wie dies 
gegenwärtig der Fall iſt.“ 

Türkei. 

PC. Ronftantinopel, 3. Oct. In aller⸗ 
letzter Zeit waren Gerüchte verbreitet, daß in den 
Moſcheen und Straßen von Stambul Droh-⸗Plakate 
gegen die Chriſten und die Minifter gefunden w y : 

worden wären. Auch andere düſtere Gerüchte eine derartige Abficht des Magiſtrats exft durch den 
wurden in Umlauf geſetzt, wonach wieder ähnliche] Hrn. Correſpondenten bekannt geworden. Unſer Proteſt 
Schreckenstage bevorſtänden, wie ſie vor der Ent⸗ richtete ia er ms allein gegen die Simultanſchult; 
thronung des Sultans Abdul Aziz durchlebt confeſſionelle, ob gelehrte oder ungelebrte, Anftalten 
wurden. Glücklicherweiſe ſind alle dieſe Allarm⸗ 11 8 wir jeder Confeffion und der unfrigen erſt recht. 


tes 5 . uf weitere Correſpondenzen laſſen wir uns nicht ein, 
Gerüchte ganz unbegründet. Die Moha behalten uns aber vor, nöthigenfalls das ganze Schrift: 
medaner benehmen ſich jetzt weniger feind⸗ 


3 ſtück zu veröffentlichen, fo daß ſich Jeder ſelbſt ein 
ſelig gegen die Chriſten. Nur im Falle 


Rußland d ch uno kn 91 den 8. October 1876 

ieges mit Rußlan un au eufahrwaſſer, den 8. October E 

Ba 1 die Türke fel allein gegenüber | Der Vorſtand der katholiſchen Schule zu Neufahrwaſſer. 
dem flavijden Elemente ſehen würde, wäre ein Ram Ban men = ig tape a dre 
Aufflackern des Religionshaſſes unter der islamiti⸗ er ik > > bi wine Sehens 
ſchen Bevölkerung zu beſorgen. Für jetzt reduciren aß weder die angeblich „amtliche“ Eigen⸗ 
ſich alle beunruhigenden Gerüchte auf die That: | ſchaft dieſes eigenthümlichen Schriftſtückes, noch die 
ſache, daß den Miniſtern eine große Anzahl 


e das Trehgeieh u zwingt, von die⸗ 
Ari : A jer „Berichtigung“ Notiz zu nehmen, bedarf kaum 
hu wird, mus unter günftigen und dis 20 ae | der Erwähnung es hätte, fofern darin mur irgend 
des Reiches wahrenden Bedingungen auf einen etwas in unſerem angegriffenen Artikel berichtigt 
Friedensſchluß einzugehen. Nachdem die mufel- | wäre, auch eines ſolchen Zwanges garnicht bedurft, 

männiſche Bevölkerung nunmehr den Beſchluß der] da wir ganz gern in a Seitung aud) gegne- 
i Pforte in dieſer Beziehung kennt, hat ſich die] riſche Meinungen haa usdruck kommen Sir 
| öffentlihe Meinung beruhigt. Der geſchätzte Schulvorſtand ijt aber in ſeinem Be⸗ 
| e pat ea RR, ur? Inhalt c i 
' 4 : 3 gen, denn feinem materiellen Inhalt nad) ift ¡ 115 
| e E Die canadiſche Regierung hat PH 1 das vorſtehende Schriftſtück ein Hieb in die Luft . ae PER Wabterbſic 
Vice⸗Gouverneur Morris die amtliche adridt | und formell hat derſelbe damit einen Bock ge: Johne eigene Prüfung dem anſchließen werden, was in 
i nen Ey ag a Pic lo ee ſchoſſen. Dem materiellen Inhalt nad) ift die Vez [jenen Kreiſen beſchloſſen ift, fo fei bier daran er: 


amerikaniſchen Republiken, mit Ausnahme von verſehen find, die fiir fie zu erhebende Stempelabgabe gemeldet hatte, weil keine Wohnungen mehr aufzutreiben 
Chili, nicht dazu angethan find, einen belebenden als Gerichtsgebühr anzuſetzen und einzuziehen iſt. waren, ift diesmal nicht ein einziger derartiger Fall 
Strom großer Capitalien nach dem Iſthmus zu * In dem geſtern hierſelbſt ſtattgefundenen Lici⸗] vorgekommen. 

Vermiſchtes. 


entſenden. tationstermin für den Ban der neuen Kreis⸗Chauſſee 
Mirta, 
* Bei dem Doafe Lübtow in Pommern ift nach 


ete bi N | 1 go pre 

A nehmer au reslau und au Y. argarı indeſt⸗ 

* Berichte aus der Capſtadt melden, daß, fordernde. Die Zuſchlagertheilung erfolgt durch den e 
nachdem der Bauplatz für das Ausſtellungs⸗ Kreis⸗Ausſchuß. F : einer der Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte und 
Gebäude nunmehr bereit iſt, der Eröffnung der * Unſere Erwartung, daß die Herren Steuer⸗ und 
Ausſtellung im Februar nächſten Jahres mit vie⸗ 

lem Intereſſe entgegen geſehen wird. Der erſte 


Wirthſchafts⸗Reformer die hier von conſervativer Seite 
geplante Wahl⸗Agitation ſich zu Nutze machen würden, 

Theil des in England beſtellten Gebäudes wird in 

London mit dem am 12. d. abgehenden Poſtdam⸗ 


hat ſich ſchnell erfüllt. Die geſtrige Nr. der „Weſtpr. 
Zeitung“ enthält als Extra⸗Beilage bereits einen vier 
pfer verſandt werden. 
Danzig, 11. October. 


Quartſeiten langen Wahl: Aufruf jener Partei. 

Durch die criminalpolizeiliche Unterſuchung hat 
ſich geſtern herausgeſtellt, daß das Ergebniß der vor: 
bergegangenen Recherchen, wonach der Arbeiter Soldatki 
am Sonntag in Folge eines gegen ihn verübten Atten⸗ 
tats aus dem Fenſter des Hauſes Faulgraben Nr. 16 
geſtürzt ſei, nicht richtig war, dem S. der Unfall viel⸗ 
mehr lediglich in Folge ſeiner Trunkenheit zugeſtoßen 
iſt. Die angeblichen Attentäter ſind deshalb ſofort aus 
der Haft entlaſſen worden. 


Sitzung des Criminalgerichts wegen 
zum Zweikampf mit tödlichen Waffen zu — einem 
Tage Feſtungshaft verurtheilt worden. 


Pelplin, 8. Oct. Die meiſten der in den letzten Aumeldungen beim Banyiger Standesamt. 

zwei Jahren zu Geiſtlichen geweihten Zöglinge des 10. October. 

biefigen Priefterfeminars, welche auf Grund der Geburten: Schneidergeſell Mathis Maleck, S. — 
Maigeſetze eine Anſtellung in Preußen nicht erlangen Schiffszimmergef. Rudolf Wilh. Ferd. Block, T. — 
können, find nach Baiern übergeſiedelt und haben Tiſchler Anton Zagemann, T. — Haus zimmergeſ. 
“aided 57 192 feen ff 9 3 le Guſtav Ziemann, T. — Seefahrer Friedr. e 
ung erhalten. Diefelben find jedoch von Seiten be 7 pz. atriciani, T. — 
Bijof8 verpflichtet worden, fobald dre biſch siche Weis] eee Te Albert Solel N 

fung von hier aus am fie ergeht, fofort in das Culmer Aufgebote: Arb. Adolf Paul Witting mit Alber⸗ 
Bisthum zurückzukehren. (G.) tine Marianne Marſchall. — Brem.-Lientenant Auguſt 
FK. Dirſchau, 9. October. Als Candidaten] Heinr. George Neumann mit Margarethe Amalie Wil⸗ 
für das Abgeordnetenhaus find bekanntlich in einer | helmine Sembritzki in Nodems. — Handelsmann Joh. 
unlängſt in Schöneck zuſammengetretenen Vorver⸗ Albert Köpke mit Johanna Wilhelmine Reinhard. — 
ſammlung von etwa 50 Urwählern der zuſammen] Kaufm. George Dietrich Leberecht Gaſt mit Martha 
wählenden Kreiſe Pr. Stargardt und Berent die Herren Antonie Bojuniewski. — Schuhmacher Johann Carl 
Freisgerichtsdirector Worzewski und Biirgermeifter} Pid) mit Renate Barbara Bark, geb. Patoka. — 
Wagner aufgeſtellt worden. Wenngleich die entfernte] Maſchineubauer Carl Franz Dombrowski mit Auguſte 
Lage Schönecks und die Schwierigkeit der Communication | Louiſe Haack. — Vicefeldwebel Chriſtian Thimm mit 
mit dieſem Orte die hieſigen Wähler in ihrer Mehrheit 
von vornherein von den dortigen Berathungen aus⸗ 
ſchloſſen, fo dürfte das Reſultat dieſer Berathungen der 
Majorität der hieſigen deutſchen Wähler doch genehm 
ſein, ſo ungern andererſeits die durch die Wahl zum 
Abgeordneten bedingte längere Abweſenheit des Bürger⸗ 
meiſters Wagner, unſeres einzigen beſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitgliedes, hierſelbſt der dadurch hervorgerufenen mannig⸗ 
fachen Unzuträglichkeiten wegen geſehen wird. Bei 
dieſer Sachlage konnte es nun aber wohl um ſo mehr 
erwartet werden, daß dem freien Wahlrecht der hieſigen 
Bürger, der bedeutendſten Stadt des Wahlkreiſes, die 
Achtung gezollt worden wäre, daß man ben bieligen 
Wählern Gelegenheit geboten hätte ihre Willens: 
meinung zu äußern und ſich die zur Bethätigung ihrer 
politiſchen Ueberzengung erforderliche Klarheit über die 
Wahlen zu verſchaffen. Sache derjenigen, welche ſich 
berufen gefühlt haben, in dieſer Augelegenheit die erſten 
Schritte zu thun, wäre es geweſen, die hieſige Wähler⸗ 
ſchaft zuſammen zu berufen, dieſelbe um ihre Meinung zu 
befragen und mit ihr weitere Schritte gemeinſchaftlich 
zu berathen und zu beſchließen. In dieſer Richtung iſt 
bisher aber nichts geſchehen. Alles, was unter der 
Hand verlautet, iſt, daß hierſelbſt in engeren Kreiſen 
Beſprechungen über nicht näher bekannt gewordene 
Maßnahmen für die kommenden Wahlen ſtattgefunden 
haben. Doch verlautet auch, daß in dieſen Kreiſen, 
deren Mitglieder ſich zu Unrecht als Vertrauensmänner 
der hieſigen deutſchen Wählerſchaft geriren, um deren 
Mandat ſich keiner derſelben bisher bemüht hat, ſogar 
die Liſte der von den hieſigen deutſchen Wählern zu 
erwählenden Wahlmänner decretirt worden iſt. Wenn 


Director v. Lorentz iſt nach der Barm. Si in der letzten 


ſuchen: 

„In der Abend⸗Ausgahe d. Zig. vom 7. October, 
No. 9980, kommt in einer Correſpondenz, die hier nicht 
weiter erörtert werden ſoll, in Bezug auf die projectirte 
Einrichtung einer Simultanſchule bieſelbſt auch folgender 
Paſſus vor: „Innerhalb des Kreiſes der Proteſt⸗ 
Unterzeichner ſoll freilich mit mehr oder minder Nach⸗ 
druck die Anſicht betont worden ſein, die Kinder 
lernten in der Volksſchule ſchon viel zu viel 
und gebrauche man eine ſo große gelehrte An⸗ 
ſtalt, wie ſie der Magiſtrat conſtruiren wolle, 
gar nicht.“ Wir erklären dieſe Unterſtellung nach 
Form und Inhalt für durchaus unwahr. Es ift viel⸗ 
mehr darauf hingewieſen worden, das gerade jetzt mit 
Leichtigkeit die katholiſche Schule um einige Klaſſen 
vermehrt und den Kindern dadurch Gelegenheit geboten 
werden kann, beſſer und mehr zu lernen, wie bisher. 
„Eine ſo große gelehrte Anſtalt (aber), wie ſie der 
Magiſtrat conſtruiren wolle“, zu perhorresciren, dürften 
wir um ſo weniger in der Lage geweſen ſein, als uns 


e 
We 
illenius. — 


geboren. 6 
3 M. — S. d. Arb. 


BDichmartt, 


Berlin, 6. Octbr. (F. Sponholz.) Am bei 

Markte ſtanden zum Verkauf: 1995 Rinder, 
Schweine, 854 Kälber, 6254 Hammel. t 
Stallochſen war es angenehm und wurden d 
mit 66 . raſch gekauft, dagegen Grasvieh und 
flauer Handel und von 36—51 M bezahlt. — 
nur in feiner fetter Vollblut⸗Waare geſuch 
66 K. bezahlt, andere Sorten Moldauer, Fi 
goner, von 48—54 . bezahlt und viel und, 
Kälber der geringen Zufuhr wegen beſte 

75—54 A, abwärts bezahlt. — Hammel! 
knapp bis 63 & bezahlt. Alles gee 5 
Fleiſchgewicht. : 


2 


n,] richti on um deshalb hinfällig, weil wir innert, daß dies nicht durchgehends zutrifft. Auch Eaniſſo· ʒ n. 
welche das Land, als volen Mittelpuntt Fort Pitt Bread ri abend daß jr er oteft ge: | bier giebt es felbfiverfläublich denkende Männer genug. Renfabrwaffer, 10. Oct. Wind: 
bezeichnet werden darf, bewohnen. Der vor dreilfagt worden fet: „Die Kinder lernten in der Schule die das Geheimnißvolle, auf gewiſſe Kreiſe Beſchränkte Ankommend: 4 Schiff. wi «bane 


der Wahlagitation mit Mißtrauen erfüllt, und welche 
ſich durch nichts abhalten laſſen werden, unter allen 
Umſtänden der eigenen Ueberzeugung zu folgen. Bei 
dem Mangel aller Vorbereitungen liegt gerade deshalb 
die Gefahr der Zerſplitterung der Stimmen bei den 
bevorſtehenden Wahlmännerwahlen nahe. Dies würde 
aber bei dem Stimmverbältniß im Wahlkreiſe, falls 
hier nur einige polniſche Wahlmänner mehr durch⸗ 
kommen, als bisher der Fall war, die Wahl deutſcher 
Abgeordneten überhaupt gefährden. Die Parteigenoſſen 
der aufgeſtellten Candidaten ſeien darum noch jetzt an 
dieſer Stelle daran erinnert, wie nothwendig die Beru⸗ 


fung einer e ee hierſelbſt zur Berathung 


Wochen abgeſchloſſene Vertrag mit den Indianern 
in E Nahe den Prince Edward ⸗Niederlaſſung 
umfaßte ſämmtliche Stämme öſtlich von den in 
dem ſoeben abgeſchloſſenen Vertrage erwähnten 
Grenzen. Dieſer Vertrag umfaßt das ganze nörd⸗ 
liche Saskatchewan⸗Land bis zu den Felſen⸗ 
Ñ gebirgen, und ſchließt nur die Schwarzfuß⸗Indianer 
|" in dem ſüdweſtlichen Theile des Territoriums aus, 
mit denen in der nächſten Saiſon Unterhandlungen 
angeknüpft werden ſollen. 

Columbien, 26. Auguſt. Der Congreß der 
Vereinigten Staaten von Columbien bat vor 


viel zu viel“. Wie der Schulvorſtand in dem von EA 
ſelbſt hervorgehobenen Satze einen Anhalt für Börſen⸗Pepeſchen der dune Zeitung. 
Berlin, 10. October 
Grf.v.9. 


Weisen | P 
“ye by IS 
Oel.⸗Novbr. 205 206,5 [gg. 3½½ Bob | 83,20/ 88 
April⸗Mat 211,50 212 . % | — 88 

Roggen o. Peto do. 1101,50 
Oct.⸗Novbr. 155 80,50 

April- Mai 159 159 

Betrolesn 


Be, 4% casa. 


er doch eine ſehr ſchwierige m lch 1 
i 


\ A r Unſer Artikel handelt von einer in Neufahrwafler | der für die Wahl der deutſchen Candidaten zu unter-“ 7 200 * Dame . 
Kurzem einem Herrn Gorgoza die Genehmigung En erthtenben Simultaníáule und von Simultan, nehmenden Gaui ih. cen Candidazen A October | 41,70] 41,50) ia. Kerben 
ertheilt, einen Canal durch den Iſthmus von ſchulen überhaupt, alſo von Anſtalten, mit denen Graudenz, 9. October. Das biefige liberale RIDE Dct.-Rov.| 70,10 70,50 er. Srebt:ang. 256 


April⸗Mai | 72,50) 72,70J5%/ ruſſ. engl. A. 2 90,70 

Spwitus loc | De. alu: | 56,40 
October | 47,30) 49,30]8«f. Esutuot 1269 50/2665 

April⸗Mai 50,10 50,60 [O n Bantuctes 1165,20/16 


Darien zu ziehen, um die beiden Oceane zu ver⸗ 
binden. Der unternehmende Mann hegt die zuver⸗ 

ſichtliche Hoffnung, binnen Kurzem die nöthigen 
| $ 

Geldmittel zu dem großen Werke zuſammen⸗ 

zubringen, zumal er die Linie in einer Richtung zu 

legen gedenkt, welche ihm eine Menge von theuren 

Schleuſen-Anlagen erſpart. Dieſe Linie, welche 


Wahl⸗Comits hat ſich nunmehr dabin geeinigt, als 
Candidaten der Fortſchrittspartei Herrn Gutsbeſitzer 
Ae Ganbibar ber mathe Patte cast ch 

„Candidat der nationalliberalen Partei ergiebt fi A. n. . Soon, — 
gewiſſermaßen von ſelbſt ger Commerzienrath Biſchoff⸗ * gre leia. ET. 5845. : 


reife bisher im Abgeordneten⸗ are: 2 
hauſe vertreten und ebenſo, wie yde 9 1 Tondsbörſe feft. Schluß animirt. 


e 


den Darienfluß bis zu feiner Quelle verfolgt, gung der Kgl. Regierung erlaſſene Reglement für wollen. Eine Verſammlung liberaler Männer in M : 10. 2 En 
3 > : die Beaufſichtigung der Elementarſchulen durch] Rofenberg hat ſich auf + in Betreff des neu zu uur eicoroloyifiye Nrpeſte vn. ba Al 
offentlicht; die Gutachten, welche ihr Ent⸗ Schulvorſtände beſtimmt in den SS 3.—9 wählenden Candidaten dorthin gerichtete Anfrage mit der | ger : a Du 


8lThurfo ....|735,656D ſtille h. bed. 


decker L. de Puydt von mehreren gelehrten Ge⸗ g Sele 4 8 mäßig. Wolle 


ſellſchaften nachſuchte, lauteten günſtig; damals 

trat der ee des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 

der Ausführung ſeines Planes hindernd entgegen. 

Seeitdem wurden mehrfach neue Verſuche von ver: 

. pene Geſellſchaften gemacht, eine geeignete 

nS Linie zu finden; die darüber ausgegebenen Berichte 

N betonten einſeitig die eigenen ngen und be⸗ 

y ſtritten die Richtigkeit der anderen. Ein beſonderes 

Aufſehen machten vor drei Jahren die Unter⸗ 

ſuchungen des Capitäns Selfridge, der im Auf⸗ 

trage der Regierung zu Washington, mit reichen 

Mitteln ausgerüſtet, den Iſthmus bereiſte; er 

empfahl een, die Linie des Napipi, 
9 


| wurde bereits vor wenigen Jahren ver: 


Rechte die Summe von 172 000 Mark aus der Staats⸗ 
kaſſe beanſprucht. Der Miniſter hat aber dieſe Fors 
derung abgelehnt, weil die Entfernung der Corrigenden 
(Häuslinge) für die . Feine weſentlichen 
Erſparniſſe ergeben würde. Boch würde er nicht 
abgeneigt ſein, behufs der beiderſeits wünſchenswerthen 
oes einen angemeſſenen Betrag verfügbar zu 
machen. Der Provinzial⸗Ausſchuß wünſcht nun vom 


8) Petersburg . . 746,1 WSW ftille bed. 
8[Moskau 752,8 SSW ſtille bed. 
770.7 SW ſtille Nebel 
7 Memel... 749,7 SW mäßig bed. 
80 Neufahrwaſſer 752,2 W mäßig wolkig 


unvorſichtige Aufbewahrung einer geladenen Schuß⸗ 
waffe ſein Leben verloren. In der Wohnftube feines 
Vaters hing an der Wand ein geladener Revolver. Der 
Knabe, nicht wiſſend, daß die Schußwaffe geladen ſei, 
ſpielte mit derſelben, wobei ſich dieſelbe entlud und ihn 
an der rechten Hüfte ſo ſchwer verwundete, daß er nach 
wenigen Stunden verſtarb. 

— Seit etwa 8 Tagen find, nach der „K. H. Z.“, 
auf ruſſiſcher Seite die nach let beſtimmten 
Eiſenbahnzüge bedeutend eingeſchränkt, indem 
auf höheren Befehl die Wagen zu militäriſchen 
Transporten nach dem ern des Reichs ver⸗ 
wendet werden. Unſeren Bahnbeamten in Eydtkuhnen 
iſt indeß mitgetheilt worden, daß dieſe Aenderung nur 
vorübergehend ſein ſoll. — Zum nächſten eh hat 
bier die Salamonskiſche Kunſtreiter⸗Geſellſchaft eine 
Reihe von Vorftellungen angemeldet. Der urſprünglich 
für Renz „begonnene Circusbau wird alsdann fiir 
Salamonski's Rechnung fortgeſetzt werden. — Die 


- un 1 Landtage die Ermächtigung, p- | Swinemünde. 753,28 mäßig wolkig 
welche die Waſſermaſſen des trato zu. ihren S und 9). Die inneren Angelegenheiten der Schule gültig aa AS ließen (6) [8 Dam burg... [252958 frisch bed. 
| SZ3Zywecken ausbeuten Pug 1 an aan. find nad) 34 des 1 oH pci In einem Dorfe des Thorner Kreiſes hat 7 ee „ 8 = fui a 

Gas. a orſtandes ausdrück⸗ | di i jähri i "Ingo O 
| Sings enden ap behauptete auf das be- und dem Eingreifen des Schuluor biefer Sage ein I2jähriger Knabe wieder burch die} 7 ae * mäßig |beiter 


ſtimmteſte, daß es nicht nur unmöglich ſei, einen 
<a i langen Canal ohne Schleuſen zu bauen, U 
daß eine leichte Waſſerverbindung zwiſchen beiden 
Oceanen nur mit Koſten von folder Höhe könne 
ergeſtellt werden, zu denen kein e 
enſch fein Geld herleihen werde. Alle Forſcher 
geben jedoch die Möglichkeit zu, an verſchiedenen 
Punkten den Waſſerweg bauen zu können, nur in 
Bezug auf den Koſtenanſchlag gehen ſie ausein⸗ 
ander. Der neue Unternehmer will beſonders die 
Regierungen an der Weſtküſte Amerikas für ſeine 
Pläne zu gewinnen ſuchen, um ſie zu veranlaſſen, 
einen Theil der Actien ihm abzunehmen. Beſon⸗ 
ders rechnet er in dieſer Beziehung auf Peru, das 
allerdings durch den Iſthmus⸗Canal unermeßliche 
Vortheile für die ee ſeines Guanos und 


758 4 S 
7 Carlsruhe . 760 4 SSW leicht klar 

erlin e leicht wolkig 
7 Leipzig.. . 158,4 SW mäßig wolkig 
8. Breslan .. 759,4 SSW mäßig wolkig 

1) See ruhig, dunſtig. ) Seegang mäßig, bbig. 
5) Seegang leicht, Abends ſtarke Böen. %) ©, fa 
unrubig. 5) rg | leicht. 6) Früh Gewitter und 
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Salpeters und der Erzeugniſſe ſeiner Bodenwirth⸗ 
haft davontragen müßte. Leider läßt man bei 
dieſen Ausſichten die reale Grundlage fehlen, in⸗ 
dem die finanziellen Zuſtände ſämmtlicher ſüd⸗ 


über der normalen, im Oſten des Landes um 7 bis 


verſtanden erklärt, daß, ſoſern derartige ſchriftliche An: 
träg e nicht bereits mit einem bezüglichen Naturalſtempel 


0 Zuckau aus dem a he Walde: 


y) 


Für die übrigen hiesigen Lehr- 
stalten, sind in guten Einbän- 


> 


halb des Bundesgebietes. 


Lye 


Rechnen ertheilt 
2240) 


qe Eintragung der Ausſchließung der ehe ⸗ 
ichen Gütergemeinſchaft unter No. 222 ein⸗ 
ere worden, daß der Kaufmann Kiewe 


Collegium. (2381 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 5. October 
1876 iſt in das hier geführte Firmen⸗Re⸗ 
giſter eingetragen: > 

daß Jacob Cohn in Gollud ein Han⸗ 
delsgeſchäft unter der Firma 

„Jacob Cohn“ 
betreibt. 


Strasburg (Weſtpr.), d. 5. Oct. 1876. = 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 5. Detbr. 1876 


iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 


eingetragen, 


daß Ilaae Medtierwicz in Geunb fl 


ein Handelsgeſchäft unter der Firma 

„Iſaae Mos kiewicz“ 
betreibt. 

Strasburg (Weſtpr.), d. 5. Oct. 1876. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Vrennholz⸗Auction. 


Am 16. October er., 11 Uhr Vormitt., 
follen im Gaſthauſe zu Babenthal bei 
iefern Klobenholz, 
eichen do. 


ca. 5000 Meter 
2 100 2 


» 1000 „liefern Knüppel, 
» 1000 eichen do. 
„ 250 buchen do. 
2 1300 - Reiſerholz, 


» 15 Schock Stangen II. Klaſſe 

öffentlich verſteigert werden. (2242 

Aänterricht in pract Buchführung, 
Correjponbenz und im 


H. Hertell, 
MPfefferſtadt No. 51. 
Alle Schulbücher, weiche in 
dem hiesigen Königlichen 
Gymnasium gebraucht wer- 
den, sowie auch alle Schulbücher 


kaufm. 


de‘; und zu den billigsten Prei- 
sen vorräthig bal 7 


“Ch Anhuth, ge- 


Am 30. September 1876 ist bei d. Rel- 


mor in Berlin erschienen und kann durch 


jede Buchhandlung bezogen werden: 
Alphabetisches Verzeichniss 
der 


Deutschen 


Kauffahrteischiffe 


fúr 
‚1896. 
Mit Anhang, enthaltend: 


I. Verzeichnisse von Seebehörden inner- 
a) Die Inspec- 


toren zur Beaufsichtigung des Seesteuer- 


manns- und Seeschiffer-Prüfungswesons und 


die Commissioneu für die Prüfung der Sce- 
steuerleute und Seeschiffer. b) Das Perso- 
nal der Deutschen Soewarte. e) DieSchiffs- 
register-Behórden. d) Die Inspectoren zur 
Beaufsichtigung des Schiffsvermessungswe- 
sens und die Schiffsvermessungs- und Schiffs- 
vermessungs - Revisionsbehórden. e) Die 
Seemannsämter u. die denselben vorgesetzten 
Landesbehörden, f) Die Strandbehörden. — 
II. Verzeichniss der Deutschen Consulate. — 
III. Verzeichniss der auf die Seeschifffahrt 
bezüglichen Reichs-Gesetze, -Verordnungen 
u. s. W. IV. verzeichniss derjenigen 
Staaten, mit denen Verträge über die Aus- 
lieferung desertirter Matrosen abgeschlossen 
sind, nebst Bezeichnung dieser Vert! äge. — 
V. Statistische Uebersichten über den Be- 
stand der Deutschen Kanffahrteischiffe. — 
VI. Alphabetisches Verzeichniss der Deut- 
schen Kauffahrtei - Dampfschiffe nach dem 
Bestande am 1, Januar 1876, — VII. Alpha- 
betische Liste der Deutschen Heimaths- 
häfen. — VIII. Anweisung in Betreff der 
Beurkundung von Geburten und Sterbefällen 
auf Seeschiffen während der Reise, — IX. 
Noth- und Lootsen-Signalordnung für Schiffe 
auf See und auf Küstengewässern, vom 14, 
August 1876. — X. Verordnung über das 
Verhalten der Schiffer nach einem Zu- 
sammenstoss von Schiffen anf See, vom 15. 
August 1876. 
Herausgegeben 


vom 
Reichskanzler-Amte. 
Preis: 4 Mark. (2256 


Dampfer-Verbindung 
Danzig-Stetiln. 
Lad liegen: 
ag o enna Dampfer „Kreßmann“, 
apt. Scherlau, 
ab Stettin: Dampfer „Stolp“, Capt. 
‘ary. 
Bäter-Anmelbunden nimmt entgegen 


210) Ferdinand Prowe. 


Gebraunten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (1820 


E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 
die grub t Sgr dichte jeber Art ferti — 5 


Agnas ester, Wwe. 3. 


2377 


Conſervatoriſche 
Muſtk⸗Schule 


7 Wawrowski, 


Jopengaſſe No. 57. 
Aufnahme neuer Schüler für bie 
— ge als auch in die confervas 
toriſche Klaſſe, findet täglich ſtatt. 
Sprechſtuuden von 11 bis 12 Uhr 
Vormittags. a 
F. Wawrowski, Dirigent. 


n Ueberſtedlung nach Schwerin 
in ich hierſelbſt nur noch 


während dieſes Monats zu con⸗ 
ſultiren. 


ß Dr. H. Wiede, 
2374) American dentist. EN 
3 5 


; Einen hocgeebrten Bublitum, ine. 


bejondere meinen werthen Kun⸗ 
den die ergebene Anzeige, daß ich 
meine Wohnung von der Tobias⸗ 
agaſſe nach der Jobannisgaſſe 22, 
parterre, ar habe. 
2339) A. Mühlrath, Maler. 


Shay 


Hombopathiſche 


Central-Apotheke 


Breitgaſſe 15. a 
P. Becker. 


Durch 25 Jahre erprobt! 


Auatherin⸗Mundwaſſer 
von Dr. J. G. Popp, 

k. k. Hof⸗Zahnarzt in Wien, 
reinigt die Zähne und Mund und 
verieiht angenehme Friſche Haltbar 
und von feinſtem Aroma iſt es der 
beſte Schutz gegen Zahngeſchwüre, 
Bahnſtein, rheumatiſchen Zahnſchmerz, 
Lockerwerden der Zähne und alle 
Krankheiten, welche durch Miasmen 
und Contagien herbeigeführt werden. 

Preis pro vide A Al, 2 Ale u. 


Unatherin Babnpatia, Preis 2 dh 


und 
Begetabil, Zahnpulver, Pr. 1 M. 
We in Etais, De. 4 K. 


A. 
Zu haben bet Hrn. Albert Neu⸗ 
mann, Langenmaxkt, Richard Lenz 
ia Danzig, eee 48, in 
Elbing: Hof⸗Apotheke, ſowie in 
vielen Apotheken und Parfümerien. 


ag 


Cylinder Uhren 


in Germania⸗Metall⸗Gehäuſen, gut abge⸗ 
zogen und regulirt, zu 16 Mark, mit Se⸗ 
cundenzeige'r 18 Mark, unter einjähriger 
Garantie, verſendet 
F. Rettig, Uhrmacher 
2324) in Pr. Glargatdt, 
RY meiner Niederlage Brodbänkengaſſe 
8, halte ich nebſt meiner eigen fabricirten 
Butter, auch die berühmte hochfeine 
Ta fel butter 
von Herrn Heubner zu Inſel Küche und 
empfehle am ſowohl wie erftere zu den 
Preiſen von 1 l. 80 4 bis 1 . 50 A. 
1813) Meves. 
Grünberger Weintrauben, 
Ausſchnitt aus eigenen Gärten, verſendet 
Brutto 10 4 für 3,50 Al. franco 
Carl Decker, Grünberg. i. Schleſ. 


Buchen⸗, Eichen⸗ und 
Kiefern ⸗Kloben = Holz 


offerirt frei vor des Käufers 1 75 ' 
vorm. v. Rieſen 
A. Hamm, lite, 


Havanna ⸗Cigarren. 


ſehr feine a Mille 60, 75, 90 bis 200 A. 
Unſortirte Havanna a Mille 54 K. 
Echte Cuba⸗Cigarren in Org.⸗Baſt⸗ 
y Packeten zu 250 Stück a Mille 60 cl. 
Manilla-Cigarven a Mille 60 . 
: Havanng⸗Augſchuſt Cigarren . 


Kiſten 500 Stück) a Mille 39 
i Aroma, Geſchmack u. Brand vorzüglich. 
> , 
Spratt's 


0 patent. Fleiſchfaſer⸗ 
R Hundekuchen 


(oder Zwiebäcke). 5 
Diefe vorz. engl. Fabrikat ift E 
allen Hundebeſitzern als das ge⸗ 
fandefte und bifltafte Hundefutter 
zu empfehlen. Für nähere Auskunft 
richte man portofreie Anfragen an 


die Nienerlage 
#3 Albert Kieist 
9 Portechaiſengaſſe und Ecke der Langg. 


Domin. Hedilſe bei Gr. Voſchpol 
verkauft: 


150 St. halbfette Schafe 
und Hammel. 


A Veranlaſſung des landwirthſchaftlichen 
Vereins Barteuſtein findet 

am 49. October er., 
2 Uhr Nachmitt., bei Bartenſtein ein 
Probepflügen mit dem Kartoffelheber 
des Herrn won Kobylinski flatt. An: 
dere Kartoffelgrabemaſchinen zur Concur⸗ 
renz fom.e das ſich dafür intereffirenbe 
Publikum werden dazu ergebenſt eingeladen. 
Anfragen an den unterzeichneten Vorſitzenden 
des Vereins. 
2022) 


500 Stüd fende franco. 
A. Gonschior, Breslau. 


Fehr. von Tettau, 


23227 


mich im Hauſe Breitgaſſe No. 
lands bin ich in den Stand geſetzt, 


2257) 


Grund-Capital . . . A 
Angesammelte Reserven Ende 1875 


Summen 


bedungenen Prämien zu leisten, 


October 1876, 


70 


SEN 
0% 
5 


iy Ay 


ren 


i y 0 
AN 


die Kunſt 


etablirt habe. Durch ee Erfahrungen in ben 
d allen Anforderungen zu genügen. 
empfehle mein Lager in goldenen und filbernen Taſchen⸗ uhren, 
Weder: und Smwarzwalder Wandeuhren zu billigen Peeiſen. 
tur wird aufs Beſte und Billigſte ausgeführt. 
AT empfiehlt ſich 


Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1875. bezahlte Versicherungs- 


Dis Kunststein- 
Fabrik 

A von E. N. ai 

Y (lift. Graben No. “—10, fF 

empfiehlt Trept enftufen, Kö: MIN 

u Waſſerleitungen in W 

allen Dimenfionen, Brunnen⸗ 

fteine, Pferde⸗ und a 

pen, Schweinetröge 

Vaſen und Garten- Figuren. 0 

Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. (5100 


Unwiederruflich 
nur noch heute und morgen ijt die 2 


Glashütte 


im Apollo-Saale des Hótel du Nord 


von früh 10 bis Abends 10 Uhr arbre’. 


Prengel jun. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publicum die ergebene Anzeige, daß ich 
74, nahe dem Krahnthore als Uhrmacher 


größten Werkſtätten Deutſch⸗ 
Gleichzeitig 
Regulatoren, 

Jede Repara⸗ 


ullan Lisinski, 
Uhrmacher. 


Verkäufliche Güter 


jeder Größe empfiehlt T. Tessmer; Langaaſſe No. 66. 


GERMANIA 


Lebens-Versich.-Actien- 


(2092 


Gesellschaft in Stettin. 


‚000, 
„ 24,642,382 
» 24,134,218 


Versichertes Capital Ende September 1876 „ 213,699,354 
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen x = 5 „ 8,082,029 
Im Monat September sind eingegangen 849 Anträge auf E „ 3,003,940 


Die mit Gewinn-Antheil Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden be- 
reits nach zwei Jahren und haben in keinem Falle Nachschusszahlungen zu den 


Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


die General-Agentur 


Adalbert Hoehne, 


Bureau: Hundegasse 101. 


Krüger, 


owie 


eee AT eee eee eee eee 
Mau & A Auten's 


bewährtes Mittel. 


langen bei 
Grünberg i. Schl. 


andere Geſchäfte beſorgen, Wohnung, 
auch ſolche in ſtiller Z ückgezogenheit, ver⸗ 
ſchaffen ꝛc.) nimmt billig und discret ent⸗ 
gegen Jauſon, Hauptmann a. D, Berlin, 
Bimmerftraße 6, 3 Tr. (1917 
Ein eleganter, edel gezogener 

Rappe, Wallach, 4% Jahr 

alt, 21“ groß, fehlerfrei, ange⸗ 

ritten, ſteht für 1200 Mark in 

Kattlewo bei Bahnhof Don: 

towo zum Verkauf. Auf vor⸗ 

herige Anmeldung Wagen am 

Bahngof — 22 ⁰⁴ 


In Lindenau b. Brauns⸗ 
berg ſtehen 150 gut ein⸗ 
gefleiſchte Merzſchafe zum 
Verkauf. (2245 


Dominium Bielawy bei Thorn hat 


700,000 Stück Maner⸗ 


ſteine (Thonſteine), 


I weiſtentheils blaue Klinker von vorzüg⸗ 
licher Güte, zu Waſſer⸗ und Landbauten 


paſſend, zum Verkauf, und auf Wunſch 
würde Dominium Bielatun jest beim hohen 
Waſſerſtande der Weichſel, auch die Anfuhr 
per Kähne nach Danzg beſorgen ie 


A Eine größere, leiſungsfähige 


Gigarrenfabrif 
Schleſiens ſucht zur Vertretung einen 


mit der Kundſchaft der Provinz Poſen 
vertrauten, tüchtigen und zuverläßigen 


Agenten. 


Gefällige Offerten unter Chiffre O. 
3853 an Rudolf Mosse in Bres⸗ 
lau erbeten. (215 


Eine Waldpareelle, 


circa 20 Heltare groß, mit Kiefern, klein 
und mittel Bauholz und Brennholz be 
ſtanden, in der Nöhe der Oſthahn, Stotion 
Swaroſchin, wird zum Verkauf geftelt 
Nähere Auskunft ertheilt die Verwal⸗ 
turg der Scaroſchiner Malorats güte. 


eden Auftrag für Berlin (Einkaufen und 


WELTBERUHMTER_ 


Haar WienerterSTELLER 
In ENGLAND & FRANKREICH SEIT 40 JAHREN allgemein beliebtes & . 
Nur ächt in Flaschen mit rother Umhüllung. Giebt 
unfehlbar dem GRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHENEN HAAR SEINE 
JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK. 
namhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. Fabrik in London. 


In Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suco. 
In Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No, 8. 


Grünberger Weintrauben, 


uur ausgewählte füße Cure wie Tafeltrauben verfendet portofrei das 
Brutto= Pfund mit 40 4. — Curanw. wie Pr.⸗Court. ſonſtiger Früchte legt auf Ver⸗ 


> 


Zu haben bei Allen 


die Frncot:Hanblurg von 
1 DR 


—— — 
Ori- Ori 
verſendet nur an Groſſiſten und Exporteure 


äußerſt billig, P. C. Körner in Leipzig, 
Peterſtraße 30. (2251 


Mit 12—15,000 Thlr. 


Anzahlung, wird eine Beſitzung mit guter 
Baulichkeiten und Acker, zu kaufen geſucht. 
Genaue Adreſſe, wie fpecielle Beſchreibung 
wird nur von Gelbfivertaufer unter 2318 
n der Exp. d. Ztg. erb ten 


Mei ein 1100 Morgen großes, Y 


(1675 


Günſtiger 
Guts⸗ Ankauf. 


No. 50. Ein Gut von 14 culm. Hufen, ' 


meift Weizenboden, großes Wieſenverhältniß, 
großes reiches Inventar u. voller Einſchnitt 
(der Milchpächter zahlt allein 5000 Az), neu, 
maſſiv eingebaut, unmittelbar an der Chauſſee, 
½ Meile von der Stadt u. Bahn, ſchulden⸗ 
frei, iſt mit 30 bis 25,000 % Anzahlung zu 
verkaufen durch 
J. G. Haberbecker 

2219 in Elbing. 

o. 62. Ein Gut von 15 culm. Hufen 
(1000 Morg ) große neue Gebäude, feſte Hy⸗ 
pothek, durchweg Weizenboden, Ausfaat 40 
Morg Rips, 150 Morg. Weizen, 120 Morg. 
Roggen, voll. reichen Einſchnitt, 
ventar, mit Nace⸗Zuchtvieh⸗Verkauf, 
Verſicherung 42 000 Ay. beträgt, an Chauſſee 
u Stadt, 3 Meilen v. Bahnhof, tft wegen 
Umzug nach Berlin ſogleich für 80,000 
mit 20,000 % Anzahl. zu verkaufen, durch 
©. Haberbecker 


= m 
2219) in Elbing. 
No. 61. Ein Gut in beſter Niederung, 
7 Hufen 12 Morg. culm. groß, durchweg ett: 


2219) in Elbing. 


ür da ieſige 
F Fabrik⸗Geſchäfts wird A 5 


Exp. dieſer Big. erbeten. 


8 Antritt wird el 
Hanslehrer kathol. Conf. gefuch 
der bis Quinta des Gymnaſium 
vorbereitet. ‘ 
Offerten mit Zeugniſſen werden unter 
2311 in der Exp. d. Ztg erbeten. 
arts AA ft wird — foe 
ort ein iger, der polniſcher 
Sprache mächtiger se 


Commis geſucht. 
Franko⸗Offerten werden unter 2316 hr 
der (Exp. d. Big. erbeten. ; 


gue gebildete ältere Wirthichaftssame die 
bereits in guten Käufern als ſolche ge 
weſen, wird zur Stütze u. Pflege einer alten 
Herrſchaft fürs Land geſucht, durch > 
3. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100, 
ir ein Colontalwaaten: u. Delicas 
teſſen⸗Geſchäft wird ein mit der 
uchführung vertrauter junger Mann ges 
ſucht. Adr. werden unter 2382 in der Exp, 


000] dieſer Zig. erbeten. 


Penſionäre, 
Knaben oder Mädchen, finden freundliche Auf⸗ 
nahme Pfefferſtadt 17, 1 Tr. 
Schlllerinnen finden anſt. Penſſon, a 
> Wunſch Beauſſichtigung der Schub. 
u. der Mufit Mah Brodbägkeng. 31. 
Menſionäre finden in einer gebildeten 
Pedale, unter billigen Vale 
gewiſſenhafte Aufnahme. Adr. werden unter 
2379 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Eine geprüfte Lehrerin, mit dem Pras 


bilat „für höhere Töchterſchuſen“ ſucht 


St lle als Erzieherin im Regierungs⸗Bezirk 
Danzig. Adr. werden unter 2380 in der 


Exo. diefer Ztg. erbeten. 


pr junger unverheiratheter Mutscher, 
mit guten Zeugnissen, wünscht sofort 
od. 1. Noybr. Stellung. Adr. werd, unten 
2378 in der Exp. d. Lig. erb. 
Ein geb. junges Mädchen, mufit, Male, 
ſucht als Gejellída'terin bei einer alten 
Dante Stellung. Näheres Martha. Her- 
berge, Neugarten 23, 


Ein junger Kaufmann, 


von ausw., verheir., wünſcht unter beicheib, 
Aaſpr, in einem größeren Waaren⸗Fabrik⸗ 
Geſchäft oder Comtolr beſchäft. zu werben, 
Adr. w. u. 2334 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein tüchtiger Käfer, 


auf ächten u. unächten Limburger, 25 Jahr, 
At, 6 Jahre beim Fach, mit guten Fach⸗ 
tenntniffen und guten Zengniſſen verſehen, 
n jetziger Stelle über 1 Jahr thätig, ſuch 
unter guten Bedingungen, eine dauerhaft 
de exfte: 
Sehllfe, vom 1. Je r. od. pater. 
Od Wr water tite ME E. 2 
is zum 25. d. . an die Exp. der Nogat⸗ 
Zeitung Marienburg erbeten. 
Eine Plätterin, welch. d. po Empf. 3 © 
ft, w. n e Tage i. d. Woche beſch. ar 
w. Zu erfr. Kaſſubiſch. Markt 4 u. 5,1 T. 
in woßhlſitnirter, luſtiger Ra 
wünſcht die Bekanntſchaft einer 
ſcheuten heiteren Dame zu machen, 
Harimaun’s Mhlloſophie gelefen. Bere 
ſchwiegenheit ſelbſtredend. Nicht anonyme 
Briefe erbeten sub Z. A. 100 Berlin 
Poſtamt 12 poſtlagernd. (2254 
rück- u. Waſſerſtraſſen Eke 32/33, 
habe ben ſchön eingerichteten und ſich 
zu jedem Geſchäft eignenden Laden nese 
Wohnung von ſogleich zu vermiethen. 
. H. Lesohinsky, 


2314) peda Elbing. 

sine herrſchaftl. Wohnung, von 4—6 Hime 
E mern, in guter Lage, am liebſten mit 
Eintritt in den Garten, oder Balcon, wird 
von einem ruhigen Miether, zum 1. April, 
geſucht. Gef. Adr. werden unter 2331 in 
der Exp. d. Zig erbeten. 


r. Wollwebergaſſe No. 3 it ein Laden⸗ 

local nebſt Wohnung, ſowie Doppel⸗ 
keller zum Bier⸗Verlag, auch zur ſonſtigen 
Lagerung geeignet, ſofort zu vermiethen. 


Die literariſche Geſellſcha 


verſammelt ſich Mittwoch, d. 11. Det. 


y er. im Hauſe Brodbänfengafie 44 


Dente Mittwoch: 


Ronigaberg. Rinderfleck. 
ulius Frank. 


Im Apollo-Saale 
Sonnabend, den 14. October 1876; 


CONCERT 


Frau Elise Ziese, 


geb. Sohlohau, Pianiſtin. 


Hr. Robert Hausmann, 


Lehrer an der Kgl. Hochſchule in Berlin, 
Celliſt. m 


e 
Billets, à 3 AM. und a 2 K., bei 
F » A. Weber, 


Buds, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung, 
pion No. 78. = 295 


ie unbekannte Abſenderin des 


— 895 wird höflichſt um ive Ha 


D 


2371) 


Verantwortlicher Redacteur: O. Nödner 
Druck und Verla — ag W. Kafe man; 
amis. 


| ae 


